
Fachübergreifende Modulprüfung 
Europäische und internationale Grundlagen des Rechts  5. März 2013 
 
 
Name Vorname Matrikelnummer  
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte:        1.      / 6         2.      / 7         3.      / 7         4.      / 10      =           / 30 
 
1. Welcher Staat darf für Mehrfachstaatsangehörige diplomatisches 
Schutzrecht ausüben? (6 Punkte)  

 

Lösungsskizze: 

 

Die Ausübung des diplomatischen Schutzrechts setzt voraus, dass die 

Betroffenen sowohl im Zeitpunkt des schädigenden Ereignisses als auch im 

Zeitpunkt der Ausübung des Schutzrechtes dessen Staatszugehörigkeit 

besessen haben und besitzen (continuity of claims). (2 Punkte)  

 

Konflikte, die sich aus Mehrfachstaatsangehörigkeit ergeben, sind nach dem 

Grundsatz der stärkeren Nahebeziehung (effektive Staatsangehörigkeit, 

genuine link) zu lösen, dh jener Staat, zu dem die stärkste Nahebeziehung 

besteht, darf für die betreffende Person das diplomatische Schutzrecht 

ausüben. (2 Punkte)  

 

Strittig ist, ob das diplomatische Schutzrecht auch gegen einen (weiteren) 

Heimatstaat ausgeübt werden darf. Während dies in der Vergangenheit meist 

generell verneint wurde, hat sich in der jüngeren Praxis eine Zulässigkeit 

herauskristallisiert, sofern der das diplomatische Schutzrecht geltend 

machende Staat die stärkere Nahebeziehung zur geschädigten Person hat.  

(2 Punkte)  

( … / 6 Punkte) 
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2. a) Benennen Sie die wichtigsten Regionalkonventionen zum Schutz der 
Menschenrechte. Was ist deren Besonderheit? (4 Punkte) 
 

 
Europäische Menschenrechtskonvention (1950),  
 
Amerikanische Menschenrechtskonvention (1969),  
 
Afrikanische Charta der Menschenrechte und der Rechte der Völker (1981)  
(3 Punkte) 
 
 
Besonderheit: haben eigene Gerichte  
(1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Warum bezweifeln manche Staaten die Universalität der 
Menschenrechte? (3 Punkte) 
 

 

Manche Staaten betrachten das westliche Engagement für Menschenrechte eher 

als eine neue Form des Kolonialismus. Kollektive Rechte haben für sie mehr 

Bedeutung als individuelle. (3 Punkte) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
( … / 7 Punkte) 
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3. a) Wie kann die Zuständigkeit des Internationalen Gerichtshofs für eine 
Streitigkeit zwischen zwei Staaten, die Mitglieder der Vereinten Nationen 
sind, begründet werden? (5 Punkte) 
 
Die bloße Mitgliedschaft in den Vereinten Nationen genügt nicht. Die 

Zuständigkeit bedarf darüber hinaus der Zustimmung der beiden Streitparteien.  

(1 Punkt) 

Diese kann in drei Formen geschehen: 

- Zuständigkeitsbegründung für einen bestimmten Streitfall: Kompromiss 

(Schiedsvergleich) nach Ausbruch des konkreten Streites  

- Zuständigkeitsbegründung für künftige Streitfälle aus einem Vertrag: 

kompromissarische Klausel in einem Vertrag für alle zukünftigen Streitfälle 

über Anwendung und Auslegung dieses Vertrages  

- Allgemeine Zuständigkeitsbegründung für künftige Streitfälle: 

Schieds(gerichts)vertrag , Erklärung nach der Fakultativklausel des Art.36 

Abs.2 IGH-Statut, d.h. beide Staaten müssen eine 

Unterwerfungserklärung abgegeben haben 

 

(Für die richtige Aufzählung der drei Formen alleine gibt es 3 Punkte, für eine 

gute Erklärung der jeweiligen Formen nochmals 1 Punkt; falls der erste Satz 

fehlt, aber die drei Formen sehr gut erklärt sind, gibt das auch 5 Punkte 

insgesamt für die erste Frage) 

 
b) Ist das Ergebnis (=Urteil) für die beiden Staaten verbindlich? Was heißt 
das? (2 Punkte) 
 
Ja, das Urteil ist verbindlich. 

Das heißt, dass sie völkerrechtlich verpflichtet sind, das Urteil zu befolgen. Falls 

sie das nicht tun, tritt Staatenverantwortlichkeit ein.  

(2 Punkte) 

 

 ( … / 7 Punkte) 
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4. 2002 schließen die Nachbarstaaten Acastus und Rubria einen bilateralen 
Vertrag über die gemeinsame Nutzung des Flusses Elysium ab. Dieser 
Fluss entspringt zunächst in Acastus Hochgebirge und fließt dann 
anschließend durch Rubria bis ans Meer. Er stellt eine wichtige 
Wasserquelle für die Bevölkerung von Acastus und Rubria dar. Im Vertrag 
ist unter anderem in Artikel 1 festgelegt, dass Acastus in Zukunft sämtliche 
Akte hinsichtlich des Flusses zu unterlassen hat, die Rubria in dem Recht, 
den Fluss nach den historischen Gepflogenheiten zu nutzen, hindern 
würden. 2003 tritt der Vertrag in Kraft. 
 
In Folge einer langjährigen Dürre entschließt sich die Regierung von 
Acastus 2010 ein großes Wasserreservoir einzurichten. Um dieses 
Reservoir aufzufüllen, leitet ein Team aus Technikerinnen und Technikern 
den Flussverlauf des Elysiums um, wobei die Hälfte des Flusses dann 
wieder in das Originalflussbett zurückgeleitet wird. Die übriggebliebene 
Wassermenge reicht vor allem in den Trockenperioden nicht mehr für die 
Versorgung der gesamten Bevölkerung Rubrias aus.  
Rubria wurde zu keinem Zeitpunkt von diesem Projekt informiert und 
protestiert, sobald es das niedrigere Flussvolumen feststellt. Acastus 
erwidert, dass in dem Vertrag nicht festgehalten ist, dass eine bestimmte 
Wassermenge des Flusses garantiert ist.  

 
a) Wie werden im Völkerrecht Rechtsnormen ausgelegt? (3 Punkte) 

 

• Art. 31 WVK (1/2 Punkt) 

• Treu & Glauben (1/2 Punkt) 

• Wortlaut (1/2 Punkt) 

• Zusammenhang (1/2 Punkt) – sich auf den Vertrag beziehende 

Übereinkunft, Urkunde anlässlich des Vertragsabschlusses, sich auf den 

Vertrag beziehende spätere Übereinkunft, spätere Übung, sonstiges in 

den Beziehungen zwischen den Vertragsparteien anzuwendendes 

Völkerrecht [egal was davon kann sonst fehlenden (1/2 Punkt) 

ausgleichen] 

• Ziel & Zweck (1/2 Punkt) 

• + bei Unklarheit travaux préparatoires (1/2 Punkt) 
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b) Wie beurteilen Sie die Aussage von Acastus, dass der Vertrag nicht    

     auf die Situation Anwendung findet? (1 Punkt) 

 
 
„sämtliche“ – historische Gepflogenheiten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c) Rubria bringt vor, dass Acastus sich völkerrechtswidrig nicht an den      
     Vertrag hält. Sind die Bedingungen der Staatenverantwortlichkeit  
     erfüllt? Könnte Acastus sich auf einen Rechtfertigungsgrund  
    berufen? (3 Punkte) 

 
 

• Unrechtsakt  

• Zurechenbarkeit 

(2 Punkte mit Anwendung auf Fall!) 

• Rechtfertigungsgrund: Notstand (1 Punkt) 
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d) Rubria möchte die internationale Verantwortlichkeit Acastus geltend 
machen und überlegt eine Klage beim Internationalen Gerichtshof 
(IGH) einzubringen, da sowohl Rubria als auch Acastus Mitglieder 
der Vereinten Nationen sind und die Gerichtsbarkeit des IGH ohne 
Vorbehalt anerkannt haben. Was kann Rubria hier einfordern?  
(3 Punkte) 
 

• Unrecht beenden (1/2 Punkt) 

• Wiedergutmachung – Restitution oder Schadenersatz / Genugtuung  

(1 Punkt) 

• Garantie der Nichtwiederholung (1/2 Punkt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ( … / 10 Punkte) 


